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Wmttiche BekanntertimeiiJttngcrt.
-Æs3541 Namslau, den 3. November i875.

Gemäß § 1«25 der Kreisordnung bringe ich.«in Nachstehendem den Inhalt der von der
Kreis-Versammlung am 29. October c. gefaßten Be-schliisse hiermit zur öffentlichen Kenntniß:

i. Als Provinzial-Landtags-Abgeordneter für den Kreis wurde Herr Oekonomie-Rath Braune
auf Krrckau gewählt.

2. Als Mitglieder« des Kreis-Ausschusses wurden Herr Gutsbesißer Langner wiederum nnd der
.t�cönigl. Oheran1tmann Herr Hauptmann Klör in Schmograu neugewählt, letzterer in Stelle
des Herrn Baron von Saurma auf Sterzendorf.

Z. Bezüglich der Vertheilung der dem Kreise S-eitens des Staates überwiesenen Zuschuß-Dotation
per 1317 Mark zur Durchführung der Kreisordnung wurde beschlossen, diese Summe wie
die bisher gezahlte Dotation nach Maßgabe der S eelenzahl auf die Amtsbezirke zu repartiren.

4. Dem Kreis-Cl)aussee-Zollpächter Grund in Buchelsdorf wird von seiner Zollpacht pro 1875
ein Erlaß von dreißig Mart« hetviltigt.

5. Von der Einführung von Schornsteinfe,xerkehrbeztrken im Kreise wird Abstand genommen.
S- In die Commission zur Einkommettsteuer-Veranlagung pro 1876 wurden gew-.«ihtt:

Als Mitglieder:
Herr Baron von Ohlen-Adlerskron auf Reichen, Herr Rittmeister Baron von Kleist hier-
selbst, Herr Graf Henckel von Donnersmari auf Grambschütz, Herr Oekonomie-Rath
Br·aune auf Firickau, Herr Gutsbesitzer Langner aus Deutsch-Marchwit3, Herr Apotheker
Wtlde hierselbst.

SAls tellvertreter:
Herr Hauptmann und Königlicl)erOhr-ramtmannKlör in Schmograu, Herr Rentier Schupke
hierselbst, Herr Major von Busse auf Pola.-Marchwit3.

7. In die Vorschlagsliste der Anttsvoriteher-Candidaten werden nachträglich aufgenommen:
Herr Baron von «Li3erti)er auf Datnnig, Herr Gutsbesitzer Viertel in Klein-Wilkau.

8. Für die Kreis-Ausschuß?Mitglieder wird die Erhöhung dersReisel-often auf drei Mark tout«
und retour pro Meile, sowie die Gewährung von D"iäten von 6 -Mark pro Tag beschlossen.

Regierung Breslau. " - E - " E " " "«"

355J Breslau, den 4. October 1875.
Die»in Folge unserer Circular-Verfügung vom 16. Mai pp. (I. B. X1lI. l886) erstatteten Berichte

über das Resultat der vorgenommenen Revisionen der im öffentlichen Verkehr zur Anwendung gelangenden
Maaße und Gewichte sind einer näheren Prüfung unterworfen worden.

Die Mehrzahl dieser Berichte spricht sich dahin aus, daß unzuliissiges Maaß oder Gewicht nicht
entdeckt worden ist.

So günstig dieses Resultat erscheint, so»hat dasselbe doch Zweifel darüber hervorgerufen, ob that-
sächlich die Revisionen auch überall in gehöriger Weise zur Ausführung gelangt sind.

Bedenken in dieser Beziehung mußten umsomehr entstehen, als in einzelnen Orten, wo, wie die
Berichte erkennen lassen, die Revisionen mit anerkennenswerther Sorgfalt und Umsicht stattgefunden haben,
eine große Anzahl unzulässig» Gegenstände vorgefunden und aus dem Verkehr entfernt worden ist.

Es kommt uns aber darauf an, vollständig übersehen zu können, in wie weit die Einführung der
neuen Maaße und Gewichte als gesichert angenommen werden kann.

Zur Erreichung dieses Zweckes ist Seitens des Königlichen Eichuugs-Jnspeetors der Provinz,
welcher bei der Leitung und Beaufsichtigung dieser Revisionen betheiligt ist, und mit welchem wir dieserhalh
in Verbindung getreten sind, ein Formular für die diesfälligen Revisions-Verhandlungen entworfen worden,
welches nlcht allein bezweckt, das Vorhandensein unrichtiger und unzuläßiger Gegenstände zu eonstatiren,
sondern auch � was hierbei wesentlich � zu ermitteln, mit welchen neuen und zulässigen Getvichten und
Maaßen die einzelnen Gewerbetreibenden ausgeriistet sind.

Jndem wir ein Exemplar dieses Formu!ars hier beifügen bestimmen wir hiernach im Anschluß an
unsere oben allegirte Verfügung, daß dieses Formular �- welches zugleich den revidirenden Beamten die
Gesichtspunkte genau vorzeichnet, auf welche es bei den Revisionen ankommt -� bei der Aufnahme der
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Verhandlungen über die künftig vorzunehmenden periodischen Revisionen der Maaße und Gewichte zur An-
wendung gelange.

Die Beschafsung dieser Formulare muß den resp. Polizei-Behörden &c. selbst iiberlassen bleiben,
wir wollen indeß hierbei nicht unterlassen, darauf aufmerksam zu machen, daß dieselben in vorliegender Form
von der Handlung Julius Hoferdt sc Comp. hierselbst (Schweidnitzerstraße) zum Preise von 80 Mark-Pf.
pro· Buch bezogen werden können.

Die über jede einzelne Revision besonders aufzunehmende (resp. auszufüilende) Verhandlung ist
Seitens des revidirenden Beamten detnnächst der Ortspolizei-Behörden oder den an ihre Stelle getretenen
Organen zu überreichen und von dieser das Weitere (Consiscation, Nachprüfung, Bestrafung der Contra·
venienten) zu veranlassen.

Die jährlich angesammelten Verhandlungen sind uns hierauf unter der Beriehterstattung, was in
Folge der Revisionen, -� sofern dieselben Unregelmi«ißigkeiten ergeben haben, � veranlaßt worden ist, in
Urschrift event. in Abschrift einzureichen und sehen wir als Termin hierfür bis auf Weiteres den I. März
jeden Jahres fest.

Den diesfälligen Berichten ist gleichzeitig ein Verzeichniß aller Gewerbetreibenden in den resp.
Revisions-Bezirken beizufügen, um übersehen zr·i können, ob mit der Zeit die Revision auf alle Gewerbe-
treibenden ausgedehnt wird.

Schließlich bemerken wir, daß die angeordnete Einrichtung vom Jahre 1876 ab in Wirksamkeit
zu treten hat. Abtheilung des Innern. Sack.
An sämmtliche städtische Polizei-Verwaltungen (incl. das Königl. Polizei-Präsidium hierselbst) und sämmtliche Königliche

Landraths-Aemter des Departements. 1. B. XIll. 5481.
Namsla«u, den 22. October 1875.

Vorstehende Verfügung, welche den städtischen Polizei-Verwaltungen direct zugegangen ist, bringe
ich hiermit zur Kenntniß der Herren Amtsvorsteher mit dem Ersuchen, bei dem gewerl)etreibenden Publikum
der Revision der im Gebrauche befindlichen Maaße und Gewichte sich zu unterziehen und unter Einreichung
der Verhandlungen bis zum i. Februar jeden Jahres über das Resultat mir Bericht zu erstatten, den
desfallstgen Berichten gleichzeitig auch ein Verzeichniß aller im Amtsbezirke vorhandenen Gewerbetreibenden
beizufügen.

Zu den Verhandlungen folgen mit dem Kreisblatte eine Anzahl Formulare nach dem vorgeschriebenen
Schema, welche aus Kreis-Communal-Mitteln beschafft sind.

Formulare zu den Verhandlungen nach dem vorgeschriebenen sind auch in hiesiger Buchdrnckerei
zum Preise von 80 Pf. pro Buch zu haben.
-AK SICH Namslau, den Z. November 1875.

Die Volksziihlung betreffend.
Jm Anfchlusse an meine Kreisblatt-Verfügung vom 19. v. Mts. (Kreisblatt No. 42) fordere die

Magisträte und Gemeindevorfiände des Kreises ich hiermit auf, den Formularbedarf für die am 1. Dezember er.
stattfindende Volks- und Gewerbezählung spätestens bis zum 10. d. Mts. in meinem Amtslocale abholen
zu lassen. Die Ortsvorstände wollen bald nach dem Empfang der Formulare von deren Vollständigkeit
Ueberzeugung nehmen und einen etwaigen Mehrbedarf mir alsbald anzeigen.

Die Haushaltnngs-Verzeichnisse (A) werden in doppelter Zahl übersandt, um den Ortsvot«ständen
Gelegenheit zu geben, von den Angaben über jede einzelne Haushaltung eine Copie zu nehmen und diese
zurück zubehalten, damit dadurch einem vielseitig beklagten Uebelstande vorgebeugt werde, der sich bei der
Verarbeitung des Zählungs-Materials an einer einzigen Centralstelle herausgestellt und darin bestanden hat,
daß die Ortsbehörden bis zur Vollendung der Ausnutzung und der Mittheilung der Resultate seitens des
Königlichen statistischen Bureau�s ohne eracte Kenntniß der neuesten Bevölkerungsverhältntfse blieben. In
die offen gelassenen Spalten 7, 8, 9 jener diesmaligen Verzeichnisse A. können die Ortsbehörden, je nach
ihrem Bedürfniß, Angaben über Alter, Religionsbekenntniß er. der Bewohner eintragen lassen; sie erhalten
auf diese Weise genaue und namentliche Einwohner-Verzeichnisse, welche zu den verschiedensten administrativen
Zwecken verwendbar sind.

Für die Gewerbezählung kommt gleichfalls die Methode der individuellen Befragung und
Selbstbeantwortung der gestellten Fragen zur Anwendung.

Betreffs des Umfanges der an die selbstständigen Gewerbetreibenden gerichteten Fragen sind die zu
Befragenden in zwei große Gruppen getheilt,

a. in kleinere Gewerbetreibende, welche mit höchstens 5 Gehülfen und ohne Umtriebsmaschinen (Motoren)
arbeiten und «

b. in größere Gewerbetreibende, d. h. solche, welche mit mehr als 5 Gehülfen oder mitMotoren arbeiten.
Die Nachweise über erstere ad a. werden auf den für die Volkszählung bestimmten 3ählkarten (B)

mit erhoben; die Nachweise über letztere ad b. dagegen sind in besondere Gewerbe-Fragebogen einzutragen.
Zur Erleichterung der Aufnahme der gewerblichen Verhältnisse derjenigen Gewerbetreibenden,

welche zwar mit Motoren, aber mit nicht mehr als 5 G?hülfen arbeiten, ist, weil diese Gewerbetreibenden
zum allergrößten Theile Müller sein dürften, noch eine Fragekarte für Müller (c. lVl.) entworfen, welche
für diese, soweit sie eben mit nicht mehr als 5 Gehülfen arbeiten, anstatt des Fragebogens C. verwendet
werden kann. Für andere Gewerl)etreibende als Müller paßt die Karte nicht und ist sie daher auch nicht
zu benutzen. Die Anwendung solcher Müilerkarten wird nicht absolutvorgeschrieben, sondern nur empfohlen;
wo sie nicht verwendet werden, muß über jede Mühle ein Fragebogen ((J.) ausgefüllt werden.
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Jm Uebrigen verweise ich auf die den Ortsbehörden mit dem Zählungsmaterial zugehenden Jn-
struetionen; auch wollen die Ortsbehörden darauf achten, daß die Zählkarten A. in Betreff der Richtigkeit
und Vollständigkeit von den Haushaltungs:Vorständen durch unterschriftliche Vollziehung bescheinigt werden.

Nach erfolgter Wiedereinsammlung der Zählbriefe, nach Eintragung der Zählungs-Er-gebnisse in
die Controlliste und nach Aufrechnung der letzteren, sind vom Zähler spätestens bis zum 5. Dezember d. J.
die von ihm mittelst Namensunterschrift beglaubigte Controlliste und die von ihm nach der Nummerfotge
geordneten Zählbriefe nebst den unbenutzt gebliebenen 3ählungsformularen an die Zählungs-Commission
zurück zugeben.

Letztere prüft das Zählungsmaterial nach Vorschrift des § 10 der Jnstruetion vom 5. August er.»
(G) und stellt über die aus den Controllisten sich ergebenden Hauptresultate der Volkszählung eine Orts-
übersicht unter Benutzung des Formulars H. auf. Jn dieser Uebersicht sind die einzelnen zu dem Gemeinde-
oder Gutsbezirke gehörigen Ortschaften d. h. die einzeln gelegenen Wohnplätze, welche amtlich, ortsüblich
oder volksthümlich besondere geographische Namen führen, und wiederum innerhalb der Ortschaften die
Zahlen für die einzelnen Zählbezirke auseinander zu halten.

Die Einsendung des Zählungsmaterials, geordnet und in sorgfältiger Verpackung, sowie auch mit
der im § i2 der Instruktion für die Behörden vorgeschriebenen Aufschrift versehen, hat spätestens bis zum
30. Dezember er. an mich zu geschehen.

Bei der Wichtigkeit des Volkszählungsgeschäfts darf ich wohl erwarten, daß die Ortsbehörden es
sich angelegen sein lassen werden, dasselbe mit regem Jnteresse fördern zu helfen.

Ctwaige Bedenken und Zweifeln sind Behufs Entscheidung zu meiner Kenntniß zu bringen.
M? 35«-] Namslau, den 3. November 1875.

Betrifft die Kreis-Communal-Beiträge pro t8«I5.
Gemäß des Kreistagsbesehlusses vom 25. Juni er. sollen in Abänderung des Kreistagsbeschlusses

vom 12. Mai 1874 vom 1. Januar c. ab die Kreis-Communalbeiträge, sowie die Beiträge zu den Aus-
gaben der provinzial- und eommunälständischen Verbände, sowie des Landarmen-Verbandes, nach Maßgabe
fämmtlicher direeten Staatssteuern mit Ausschluß der «Hausirsteuer unter Substituirung einer singirten Klassen-
steuer von 15 Sgr. pro ann0 für diejenigen Mitglieder des Kreises, welche wegen eines geringeren Ein-
kommens als 140 Thlr. von der Klassensteuer befreit sind, aufgebracht werden, wobei jedoch die Grund-,
Gebäude- und Gewerbesteuer nur zur Hälfte, hingegen die Klassen- und Einkommensfteuer mit ihrem vollen
Betrage in Anrechnung kommen, hinsichtlich der Königlicheu Domainen und Forsten aber, den Fiskus mit
der Hälfte des Procentsaßes der Grund- und Gebäudesteuer, wie solche aus den Reinerträgen zu ermitteln
bleibt, höher, als die Kreis-Jnsassen nach Maßgabe der Klassen- und Einkommensteuer herangezogen
werden, heranzuziehen.

Behufs Aufbringung der pro 1875 einzuziehenden Kreis-Communalbeiträge &c» die etwa 10,350
Mark betragen, ist die Ausschreibung eines Zuschlages von 9 Pf. pro Mark der nach Obigem berechneten
Jahressteuer an direkten Staatssteuern erforderlich. Die Repartition ist in Gemäßheit des oben allegirten
Kreistagsbefcblusses, ferner in Gemäßheit der §§ 10, 14 und 18 der Kreisordnung-vom 13. Dezember 1872
unter Berücksichtigung der bei der Einkommensteuer vorgekommenen Ab- und Zugänge und der wesentlichsten
Veränderungen bei der Klassensteuer, sowie auch unter Berücksichtigung der den Geistlichen, Lehrern, unmittel-
baren und mittelbaren Staatsbeamten zustehenden gesetzliehen Befreiungen aufgestellt worden und wird,
Behufs Untervertheilung nach demselben Maßstabe auf die Steuerpflichtigen, deren Public»rtion im nächsten
Kreisblatte erfolgen.

Indem ich Vorstehendes vorläusig zur Kenntniß des Kreises bringe, fordere ich die Magisträte,
Guts- und Gemeinde-Vorstände hiermit auf, die resp. Beitragsquoten während der Steuertage pro
November e. zur Kreis-Communalkasse abzufiihren.
AK 858J Namslau, den 2. November 1875.

Die im vorigen Jahre auf die Dauer von 3 Jahren gewählten untengenannten Herren
Deputirten der Gewerbesteuer-Klassen A. II und C., sowie die ebenfalls nachgenannten Herren Ver-
trauensmänner aus den Gewerbesteuer-Klassen B. und H. ersuche ich, Sich zur Einscbätzung der Ge-
werbr-steuer pro 1876 Mittwoch den 10 November er. in meinem Amtslocale gefälligst pünktlicbst
einzufinden, und zwar:

. Vormittags 9 Uhr. Klasse A I1.
Kaufmann Grün in Reichthal, Kaufmann Franke in Reichthal, Miihlenbesitzer Jeltsch aus

Skoriscl)au, Miihlenbesitzer Wodarsz aus Bachowitz, Fleisch» Qual aus Reichthal, Fleischer M.
Schiftan aus Städtel, Bäcker Miosge aus Reichtl·)al.

Vormittags 10 Uhr. Klasse C.
Gastwirth Marck aus Reichthal, Gastwirtl) Michalik aus Reichtl)al, Gastwirth Seemann

aus Schmograu, Gasiwirth S-aemann aus Dämmer, Gastwirtl) Epstein aus Dzieditz, Gastwirth
Gebauer aus Hönigern, Gastwirtb Boehm aus Skorischau (als Stelloertreter).

Vormittags il Uhr. Klasse B und H.
Kaufmann Michalik aus Reici)thal, Händler Florian aus Böhmwitz, Händler Skiba aus

«8önigerln, Müller Weirauch aus Brzesinke, -Fleisch» Gregor aus Kaulwitz, Bäcker Heinrich aus
sp«lat�dtc .

» Die betreffenden Gemeinde-Vorstände fordere ich hiermit auf, diese Verfügung zur Kennt-
niß der nachgenannten Herren zu bringen.
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.-E 859I Betreffend fortlaufende Unterstützungen für die Be-teranen aus den Jahren tS1s!1·s.
, St-itens der stöniglichen Regierung sind den nachbenannten Veteranen aus den Jahren

1»813X15 im hiesigen Kreise vom s. Februar d. J. ab die fortlaufenden Unterstiitzung.en auf jähr-
lich I26 Mart erhöht worden ui.d ist die Königliche Kreis-Steuer-Kasse mit Zahlungs-Anweisung
versehen, wovon ich die betreffenden Gemeinde-Vorstände mit der Anweisung in Kenntniß sehe, die
nachbenannten Veteranen hiervon»zu benachrichtc«gen. Es sind dies die Veteranen:

I. Michael Trzewik in Giihlche"n. 2. Christian Klose in Eckersdorf. 3. Michael Bastisch
in Schmogra.u·. 4, Fr·anzKalte in Wallentorf. 5. Johann Czopka in Reichthal. 6. Michael
Kutten in Pola.-M«akchwitz. 7. G«-kg Spaukk in »He«-nig»u.

M ASCII Name-lau, den Z. November 1875.
Der Conserva"tor des zoologischen Museums zu Beeslau Herr Thiemann hat sich erboten,

gegen ein -Honorar von 75 Mart je 7 bis 8- Personen in Gebrauch des Mikroskopes zu unter-
weisen.

Herr Sanitätsra"th Dr. Larisch empfiehlt von diesem Anerbieten Gebrauch zu machen, und
fordere ich alle Diejenigen, welche zur Erlangung der Anstellung als Fleischbeschauer an diesem
Unterricht Theil nehmen wollen, auf, sich hier bei mir zu melden.

Für den Einzelnen würden daher die Kosten des Unterrichts sich auf 3IX, Mark stellen.
Die Gemeinde-Vorstände ersuche ich, den betreffenden Persönlichteiten, welche als Fleisch-

beschauer sich gemeldet, von dieser Offerte Kenntniß zu geben.
M! Stil] ««sz«« NanYslau, den 3. November 1875.
Nachweis der im Monat October I875 aus dein Kreis-.Krankenhause entlassenen Personen.

l. Klara Jeretzkh, Magd aus Hohen-Wilkau, am 28. Sept. auf Antrag des Dominiums aufgenommen, am 13. Octb.
entlassen, 16 zVerpflegungstage, -«-i 3 Sgr., zusammen I Thlr. 18 Sgr. Verpflegungskosten.

2. Susanna Kluska aus Eckersdorf, am 17. August auf eigenen Antrag aufgenommen, am 16. October entlassen, 61
Verpflegungstage, A 3 Sgr., zusammen 6 Thlr. B Sgr. Verpflegungskosten.

Z. Rosina Winkler, Magd aus Deutsch-Marchtvitz, am 18. Ort. auf eigenen Antrag aufgenommen, am 26. Ort. ent-
lassen, 9 Verpflegungstage, å« Z Sgr., zusammen 27 Sgr. Verpflegungskosten.

4. Frau is-ka Mende, Magd aus Dziedzitz, am 18. August auf Antrag des Ortsgerichts aufgenommen, am 27. Octoberentlassen, 71 Verpflegungstage, Si Z Sgr., zusammen 7 Thlr 3 Sgr. Verpflegnngskosten.
Die hierbei bestimmten Verpflegungs-kosten sind bis zum 20. k. M. an die Kreis-Communal-Kasse bestimmt

einzuzahlen, tvidrigensalls deren executivische Einziehung erfolgen müßte. -

DerKönigl. Landrath. S-aliee Cont«essa.
Bekanntmachung.

- In der Nacht vom 28. zum 29. October er. send der Magd Pannwit3. zu Groß-Neudorf
ihre Betten gestohlen worden, nämlich:

Z Kopfkissen mit roth und blaßroth carrirten Ueberziigen; 1 Deckbett und zwei Kopftissen ohne
Ueberzug mit roth gestreisten Juli-treu; I l1nterbett ohne Ueberzug mit dunkelblau und weiß-
gestreiften Jnlett. Die Federn in den Betten waren ganz neu. Ferner ein Kopfkissen, roth
klein karrirt, und ein Jnlett blau und weiß gestreift mit noch ungeschlissenen Federn gestillt.

« Behufs Ermittelung der Diebe und des gestohlenen Guts wird dies zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht.

Brieg, den 29. October l875.
Der Königliche Staats-Anwalt. »«

Bekanntmachuag.
Als muthmaßlicb gestohlen· ist in der ·Untersuchungssache gegen Poguntke ein schwarzer Turb-

rock mit schwarzem Futter polizeilich in Beschlag genommen worden. Der Rock kann im Asserva-
toriutn des Königlichen Kreisgerichts hier besichtigt werden.

Brieg, den 28. October i875.
, » Der Königliche Staats-Anwalt.

Allgcmetner szAnzetger.i
Nothwendiger Verkaut.

Die dem Johann S-cholzek gehörigen beiden Grundstücke No. 309 zu Namslau und
No. 54 in der polnischen Vorstadt von Namslan sollen im Wege der nothwendigen Subhastation

am 22. Dezember I875, Vormittags l0 Uhr,
in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden. -

Von den beiden Grundstiicken ist das erste, vor. welchem 21 Are der Grundsteuer unter-
liegen, zur Grundsteuer nach einem Reinertrage- von Z Mark 46 Pfg» und zur Gebäude-
steuer nach einem Nut3ungswerthe von 105 Mark, das zweite dagegen zu keiner Steuer veranlagt.

Als Sicherheit für Gebote auf das zweite Grundstück sind 50 Mart zu erlegen.
· Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuch, etwaige Abschätzungen und andere, das

Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau II.
eingesehen werden.

Alle Diejengen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
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werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im
Versteigerungstermine anzumclden.

Das Urtheil über die Ertheilung des 3uschlages wird am 23. Dezember t875 Mittags 12, Uhr
ebenfalls hier verkündet. . Königl. Kreis-Gericht.

Namslan. den 19. Oktober 1875.« A » z Her 8qhhqs1atiouz-Rig)tkk.

Nothwendtger Verkauf.
Die der Familie von Blacha gehörige sogenannte Pietziske-Miihle bei Sterzendorf

(No 47 des Grundbuchs) soll im Wege der nothwendigen Subhastation zum Zwecke der Ausein-
andersetzung

am 29. Dezember l875 Vormittags I0 Uhr
in unserem Gerichts-Gebäude verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören Z .Hectare, 84 Are der Grundsteuer unterliegende Ländereien
und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 43 Mark 86 Pf» zur Gebäudesteue"r
nach einem Rutzungswerthe von 540 Mark 3l Pf. veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und aus dem Grundbuch, etwaige Abschät3ungen und andere
das Grundstück betressende Nachweisungen, sowie die besonderen Kaufbedingungen, können in unserem
B"ureau 1I. eingesehn werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürsende, aber nicht e-ingetragene N«-alrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Ver-steigerun-gs-
termine anzurnelden.

Das Urtheil über« die Ertheilung des Zuscblages wird am 30. Dezember I-875,
RkitteIgs l2 Uhr, ebenfalls hier verkündet. König-I. Kreis-Gericht.

z Namzslae1,;ven 25. October t875. z glitt Snbhal«tations-klirhter. -
Nothwendtger Verkauf.

Der dem Gottlieb Bruckert gehörige, in einer Hälfte bestehende Antbeil des Grund-
stücks Nr. 24 zu Groditz soll im Wege der nothwendigen Subhal·tation

am I2. Januar ls76, Vormittags l0 Uhr,
in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden.

Zu dem ganzen Grundstücke gehören 88 Are 50 Ouadratmeter der Grundsteuer unter-
liegende Ländereien und ist dasselbe zur Grund-steuer nach einem Reinertrage von 9 Mark 12 Pf»
zur Gebäudesteuer nach einem Nut3ungswertl)e von 24 Mark veranlagt.

Auszug ans den Steuerrolle und dem Grundbucbe, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau il.
eingesehen werden. .

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedürsende, aber nicht eingetragene Realrecbte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages wird am 13. Januar l876 Mi.ttags
I2 Uhr ebenfalls hier verkündet. Königs. Kreis-Gericht.

Namslau». den 19. Oktober 1875. Wer Snl1haItatioue-Rict)tet.

Nothwendtger Verkauf.
Der dem Christian Schaaf gehörige in einer Hälfte bestehende Antbeil des Grund-

stücks No. 113 zu Polnisch-Marchwitz soll im Wege der nothwendigen Subl)astation
am 20. Dezember l87l, Vormittags l0 Uhr,

in unserem Gerichts-Gebäude verkauft werden.
Zu dem ganzen Grundstück gehören 41 Are 60 Ouadratmeter der Grnnd«steuer unterliegende

Ländereien und isi dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 2 Mark 46 Pf» zur
Gebäudesteu er nach einem Nutzungswerthe von 24 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und aus dem GrundbUche, ewaige Abl·chätzungen und andere
das Grundstück betreffende Nachweifungen, sowie besondere Kausbedingungen können in unserem
Bureau II. eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grund"buch bedürsende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigerungs,-
termine «anzu"melden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zufchlages wird am 21. Dezember 1875 Mittags
12 Uhr ebenfalls hier verkündet. S-königl. Kreis-Gericht.
» z Namslazu, den 30. Oetbr. 1875. Ist StnbhustationH-Richter.Nothweindiger".Ver"kauf.

Der dem Auaust Gottschalk gehörige in einer Hälfte bestehende Antbeil der Stelle Nro.
29 zu Eckersdorf (herrschaftlich) soll im Wege der nothwendigen Subhastation
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am 3. Januar I876, Vormittags l0 Uhr,
in unserem Gerichtsgebäude verkauft werden.

Zu dem ganzen Grundstück gehören 4 He-ctar 30 Are 50 Ouadratmeter der Grundsteuer
unterliegen» Ländereien und ist dassetbe zur Grund-steuer nach einem Reinertrage von 54 Mark
39 Pf» zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 36 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und aus dem Grundbuche, etwaige Abscbät3ungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedinguugen können in unserem Bureau ll.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder auderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bediirfende, aber nicht eiugetrageue Realrechte geltend zu machen
haben, werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präelusion spätestens im Ver-
steigerungstermiue anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des 3uschlages wird am 4. Januar 1876 Mittags
12 Uhr ebenfalls hier verkündet. K"o·nigl. Kreis-Gericht.

Namslau den 8. October 1875. Wer SnbhaItatious-Riel)tec.O
�-- -« -, -,;- ,-« »--,:T ,,--  -- - . -» I :--- � - -: -» - -L - » - L- -:- ---: - - ,  , T:  -, -  », ,-, ,Z,,-,,·,,,, , » ,, J

Polizei-Verordnung.
Nach Berathung mit dem Gemeinde-Vorstande und auf Grund des § 5 des Gesetzes vom

11. März 1850 wird hierdurch angeordnet, daß die hiesigen Züchner mit ihren Baden nicht mehr,
wie früher, an der östlichen Seite des Marktplatzes entlang, sondern parallel mit den Schuhmacher-
buden auf dem Platze vor dem Rathhause ihre Aufstellung zu nehmen haben. «

Der Buttermarkt verbleibt an den Häusern der östlichen Ringseite entlang, jedoch haben
sich künftig die Verkäufer in zwei Reihen aufzustellen.

Name-lau, den 29. October 1875. Die Polizei-Verwaltun g.

Bekanntmachung.
Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß nach der Verordnung der Königlichen Re-

gierung nicht nur die Fleischer, sondern auch Privatleute, welche für eignen Gebrauch ein Schwein
schlachten, gehalten sind, dasselbe von den verpflichteten Fleischbeschauern untersuchen zu lassen, bevor das
Fleisch verarbeitet und genossen wird. Zuwiderhandlungen sind mit Strafe bis zu 30 Mark bedroht.

Namslau, den 1. November 1875.
Die Polizei-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Das Sandholen aus der Grube hinter dem Kranke-uhause wird hiermit untersagt.
Zuwiderhandelnde trifft Geldstrafe bis 9 Mark.
Namslau, den Z. Novbr. 1875. Die Polizei-Verwaltung.

Vekauntmaehung.
Anträge auf Ertheilung von Legiti1nations- resp. Gewerbescheinen für das Jahr 1876 sind

spätestens bis zum 10. Dezember bei uns einzubringeu.
Nams1au, den 2. Novbr. 1875. Die Polizei-ZBerwaktung.

Bekanntmaei)ung.
Sonnabend den 6. d. M. Vormittags von V,il2 � 12 Uhr gelangen circa 7000 Stück

Flachwerkbretter in unserem Bureau meistbietend zum Verlauf.
N amslau, den Z. Novbr. 1875. Der Magistrat.

Mit Genehmigung der Königlichen Regierung zu Breslau ist der auf den
29. November d. J. hierorts angesetzte Vieh- und .Krammarkt auf den

6. December d. J.
verlegt worden.

B:-rvstodt, den 27. October 1875.g , , D er M a g i st ra t.
Taffet uns Gutes thun an Jedermann, allermeIjt aber an rlen Glaubens Genossen.

Unter .Hinroeisung auf dieses Wort des Apostels ersuchen wir die verehrten Mitglieder, wie auch
alle werthen Gönner und Freunde der Gustav-Adolph·Stiftung, ihren evangelischen Brudersinn, wie ihr
Jnteresse für die Sache unseres Vereins auch in diesem Jahre durch freundliche Spendung von Liebesgaben
resp. gütige Darreichung ihrer Jahresbeiträge, geneigtest zu bethätigen. Möge Gott allen gütigen Gebern
ein segnender Vergelter sein.

Namslau, den 1. November 1875.
Der Vorstand des Zwetgvereins der Gustav-Adolph-Stiftung

für Namslau und Umgegend.
schlaues. Izerger. o. Rasse. (jicdebrandt. Dolisoljakk. schade. 3awada. Milde. 8chodstüdt.



�--�323��

Eine Parthie verschiedener Kleiderstoffe, große und kleine Umschlagetiicher,
als auch andere Wollwaaren, Jucken, Hosen, Strümpfe und Socken, Herren-
Tücher 2c. &c. empfiehlt bill st · N -- g - - g g IS g g I«-sz »am Kc;c:?afielraTuhore.

Die Euckt-� Je dH1Icletvaare11-«iJ1E))ancIlYung
M» M. nMenn

empfiehlt für die jetzige Saisou ihr mit ganz besonderer Sorgfalt gewähltes

greises Lager J)anten�TII")aketots, Rufs-j9akejots
und « ankiegentIer Zaquette8

in den nenesten Garnituren, sowie

. großes Lager moderner -Kleiderstosfe.
Bckanntnmctmng

Am Mtttwoch, den 10. d. Mts., von fr
Nachlaß Anakreon.

Sonntag, den "7. November d. J» Nachm.

) - ·
. ,

. üh .
i9 Uhr ab weiden im Gerichtskretscham hierselb, « l

der im Scbut3bezirk Rogelwit3 l. vorhandene Be-
stand de 1875 von
circa 4 Stück Tannen-Nutz-holz,

,, 250 RM. anbriichigee3 Buchen- und Erlen-
Scheit-,

,, 100 ,, Nadell)olz-Scbeit-,
« 500 » » Stockl)olz,

sowie vom Einschlage pro 1876 aus Jag. 31, 154
circa 50 Stück Nadell)olz--Nutzl)olz

im Wege der Lieitation gegen sofortige baare Be-
zahlung verkauft.

Rogelwitz, den I. November 1875.
Der K-3nigliche Oberförster.

I(i1·obner.

Anction.
Sonnabend den 6. November, früh 9 Uhr,

werden im -Hause Ring ils: zwei Auszieht1sche,
I Schrank, I Kupfer-Kessel, I Ladentisch und
mehrerer? Hausgeräth, 5 Mille Cigarren, sowie
Kleidungsstücke, gegen gleich baare Zahlung ver-
steigert. Der vereidete Auctiouator.

Raßler.

Holz-Ltcitatton.
Montag den l5. November, von Vormittag

9 Uhr ab, sollen aus dem Herzogl. Saaber
Forsten einige hundert RMtr. Stangen-Neisig
gegen baare Zahlung in Reiche·swäl)rung oder
preUß. Gelde in dem Kretscham zu Schöt1brUttr
meistbietenv verkauft werden.

Cht1tlottenau, den 28. October 1875.
Der herzogl. Förster.

S v e e r.

El«-Opfe--O
verkauft bei Ausfischung der Bachwitzer Teiche,
IX, Std. von Bahnst. Noldau, am Dios-
tag den 9. Novbr. die

Momente Mlallendoct.

von 2 Uhr ab, werden im Gehöft des Bauer-
g1ttsbest«t3eriZ Joseph DUrniok hierselltsi dieNach-
laß-Gegenstände der Anszüglerwittwe Maria
Klosa, bestehend in Betten, Kleidungestt"icken und
mehreren Möbeln, gegen gleich baare Zahlung
versteigert werden.

Giesdorf, den 28. October 1875.

Der Gen»-itIdevorsiand.
Stanek.

Freitag den 29. October d. Z. bat sich beim
Unterzeichneten ein Schwein eingefunden, und
kann dasselbe gegen Erstattung der Futterkosten 1t.
Jnsertionsgebühren in Empfang genommen werden.

Skoriscl)au, den 30. Octbr. 1875.

nimm, Gemeindevorstelter.

Eben erschien die II. Autiirge des all-
geme1n beliebten sa10np01ka«�s:

EiAeT(e)kiir (J1m"ier (2-0nts)()nirt �
V011

IIe1·ma»nn Ne(3ke.
0s). 13. Preis 1 Mark.

Ferner erschien in neuer Aufiag"e:
)

sal0nstiiclc für (J1avier (-0mp0nikt
von

- Gustav Grenneba«(:l1.
(C0mp0nist. des beliebten Sal0n-I«än(llers:

Sehnsucht 11a(711 (le1· Heimath.)
01). 7. Preis I Mark.

Gegen F«insendung des Bet1·ages versen(1e
ich franco.

Peter losepl1 ·l·onger, coln a. Rh.,
Musil(zt1ien- G 111strume11ten-Han(llunk.;.

c!I
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IZeklits(-I· l(�I0ka-I-0ttet«se.
Mit Genehmigung Sr. Errelleuz des Herrn Ministers des Junern und unt

Aufsicht»der Königl. Staatsre ierung coucessiouirt für die ganze Monarchie.
«·-« "Gw"fze "Hräsnien-Lotterie.

.Jed-cis Lords ge-wimrr. Loofe Ts«f.» Mark pro Stiick.
Hauptgewiuue im Werthe von je

6000, 5 Er 3000, 10 Ei 1500 Man. 27,315 Gewinn ·
im Werthe von je  Mark.

Die HllIIpk-As"T;cllkI!k für Y?.cPMsIllIl habe ich Herrn
statt s Met-übertragen, welcher-Agenturen errichtet und Rose, Plakate und Prospekte vorräthig hält. "

Jea-II Fra»eI1kel, "gsanligesrljäft,

es- S L
- «v3l«ettuD an? aq1a«gvq TO!

S
D

-sie(-)«-:1;I gis! ge:-:(I.pUE

(

D·

Der («Benerak�-I)ebiteur.

lIet«IlIs.

Eine1ii l)ochgeehrten Adel nnd Publikum von« Am 1. Dezember soll im hiesigen "
« Nan1slau und Umgegend die ergiebt-ne Auzeige,

I

« a
daß ich hierorts im Haufe der Frau PS
Krakauerstraße.- No. 28, ein

golonial«maaren, Tab
und Eigarren-(Hescl)ä

errichtet habe und bitte um gütigeu Zufpruch,
ich stets bemüht sein werde, für billige Preise
Waaren zu liefern.

Hochachtungsvoll ergebenst

lIieliat-il Stätte

K
t

da

gute

sHn«ndd resmus in en
verleiht per Stunde 50 Pf«

die «,-M1ascl)iiienvau�,Zlnstal
Voll

S. C. Was(-hlIo.

l

Eine leistungsfähige

C5tocomobrce
mit  steht verändern
halber zum Verkauf bei

Sie«-loc--edin Namslau, polnische Borste:

ngs-

Mike Sekten -Karpfen sZ3E«id»:2k.di?

monate hindurch zu haben bei F» Krjchlszk·
" i Gegen "geniigendc Sicherheit sind- GeldeI

szverschied euer Höhe theils bald, theils zum1.,«1.
zu ·vergeben rukch: ·

J. spIIleI·�S Commiss.-But.

in
76

an .1 m g»a3i·i

St. i«liiicenz�-Frauen-Zittern
die Ve"rloofung zum Besien der Armen statt-
finden.

Die Mitglieder und Wol)lthäter des Vereins werden
herzlichst und dringendst gebeten, uns reichlich mit

»Verloosungsgegeuständcu und durch Abnahme von
Loofen zu unterstützen.
per Vorstand des Hi. ZBinemz-Frauen-Vereins.

Po

S-
Hi
G·
pl

-as-9.4.-p?s!xk-g.1-

L0tter1e
zum Besten des iII·II(Ic-I)eIsII IIIalS·

, Die L00se erfreuen sieh auch hier eines
regen Absatzes, so dass der Vorrath bald ge-
räumt jst. Ziehung im Monat December. loose
ä Z lIlnI«lc l0 l�k. v0rrät11ig« bei

«IDsssIl «ssplIIks- in lIamSIaIs.

F·

«geii6eusk15uiizer .
verkauft die

Brieger Zuekersie(ierei
in .III·l0s·k, Ohlauerstr. No 2-Z.

f

schickt "sämmtliche WIi!cE) auf Bestellungen
in�s Haus und bittet fernere Aufträge, die
reell und prompt besorgt werden, bei der be-
treffenden MilchfraiII abzugeben.

I« Alle Arten

« Tl)ermometer
von ·103Sgr. an zu haben bei

WnseKL·seeKe

«-u(I0

" b i " Nebst Beilage. «




